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Der arme Kohlenbrenner Peter Munk ist unglücklich. Nicht einmal sein bester
Freund, der Glücks-Hans kann ihn aufheitern. Peter träumt von einem anderen
Leben. Peter verkauft sein Herz an den Steinernen Michel. Und da beginnt das
Unglück. Wird er sein verkauftes Herz zurückbekommen?

Der arme Peter Munk ist unglücklich. Nicht einmal sein bester Freund, der Glücks-Hans kann
ihn aufheitern. Peter träumt von einem anderen Leben. Als Kohlenbrenner ist er ein armer
Schlucker. Wäre er doch so reich wie der dicke Ezechiel oder der Tanzbodenkaiser! Dann
könnte er seine Lisbeth heiraten, die Tochter des reichsten Bauern. Lisbeth liebt ihn, weil sie
sein reines Herz erkennt. Peter will zu Geld kommen. So wie die feinen Glasbläser will er sein. 

Er macht sich mit dem Glücks-Hans auf in den Wald. Die lustigen Elfen Zwilli und Zwolli weisen
ihnen den Weg zum Glasmännlein. Aber sie begegnen auch dem Steinernen Michel. Er verhilft
jedem zu Reichtum, der ihm seine Seele verkauft. An Stelle des lebendigen kann der Michel ein
steinernes Herz in die Brust setzen. 

Das Glasmännlein gewährt Peter drei Wünsche. Zwei sind frei, den dritten kann der gute
Waldgeist verweigern. Peter bekommt das Geld für eine Glashütte und heiratet seine Lisbeth.
Doch mit wachsendem Reichtum unterliegt er immer öfter den Versuchungen, die ihn in
Gestalt des Steinernen Michel zum Bösen verführen. 

Peter macht Schulden und verliert seine Glashütte. Er verflucht das Glasmännlein. Dabei hatte
es ihm doch geraten, bei seinen Wünschen den Verstand nicht zu vergessen. Einen Wunsch hat
Peter noch frei. Das Glasmännlein verweigert ihn -  will Peter doch wieder nur Geld. Jetzt ist
Peter allein. 
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Er verkauft sein Herz an den Steinernen Michel. Er ist wieder reich, aber sein Herz ist kalt wie
ein Stein. Er verbietet Lisbeth zu singen und ist nur noch garstig und geizig. Als sie einem
Bettler Geld gibt, versetzt Peter ihr so einen harten Schlag, dass sie zu Boden fällt und stirbt.
Doch selbst im Tod schlägt ihr Herz für Peter. 

Können der Glücks-Hans und Peter den Steinernen Michel überlisten? Wird Peter sein
verkauftes Herz zurückbekommen? Zwilli und Zwolli helfen mit. Und das gute Glasmännlein
erfüllt Peters letzten Wunsch. Er bekommt Lisbeth zurück. Sie lebt. Tag und Nacht hat ihr Herz
nicht aufgehört, von der Liebe zu singen …

Die Märchenadaption Das singende Herz ist eng an das Original von Wilhelm Hauff gebunden.
Dabei wurde versucht, das Bedrohliche in diesem Märchen kindergerecht umzusetzen. Was
nicht heißt, dass es verharmlost wird. Das singende Herz wurde mit zwei lustigen Elfen
verstärkt, um neben dunklen, drastischen Bildern auch Heiteres und Helles einzubauen. 

Angelica Ladurners Kinderstücke sind direkt für die Komödienspiele Porcia entstanden:
Einfache, praktisch erfüllbare Bühnengegebenheiten, kleine Besetzungen und dramaturgische
Direktheit. Das Spiel ist auf das Wesentliche reduziert, schnell und komödiantisch. Die Stücke
haben eine Spieldauer bis längstens 70 Minuten ohne Pause und wurden mit großem Erfolg
aufgeführt.

Angelica Ladurner
Bearbeitung
(* 1967 in Innsbruck)

Angelica Ladurner spielt seit ihrem 12. Lebensjahr Theater. Mit 18 Jahren ging sie ins
Engagement nach Deutschland und es folgten Verpflichtungen am Stadttheater Regensburg,
Altes Schauspielhaus Stuttgart, Salzburger Landestheater, Volkstheater Wien, Vereinigte
Bühnen Bozen, Innsbrucker Kellertheater, Augenspieltheater.

Seit 1996 fixes Mitglied und von 2014 bis 2024 Prinzipalin des Ensemble Porcia. 2015 gründete
sie den Theaterwagen Porcia, dessen Geschicke sie seitdem leitet. Im Sommer 2025 erstmals
selbst als Schauspielerin auf Tournee mit ihrem Herzensprojekt. Regisseurin und Autorin
zahlreicher Theaterstücke an verschiedensten Häusern. Lehrtätigkeit: Vorarlberger und Tiroler
Landeskonservatorium, Dozentur an der Akademie für Logopädie Innsbruck, Pädagogische
Hochschule Tirol, bis heute an der Universität Mozarteum. Freie Mitarbeiterin beim ORF.
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